
DIE JUSO 
UNTERStützen!

Spenden
Wahlkampf kostet nicht nur Zeit, 
sondern auch Geld, hättest du uns 
einen kleinen Batzen?

Instagram
Folge uns auf Instagram um keine 
Updates zu verpassen.

Unsere Website
Besuche auch unsere Website wo du 
alle Kandidat:innen sehen kannst.

WARUM JUSO?
Service Public und Stadtleben
Die Teilhabe am Stadtleben 
darf nicht am eigenen Portmon-
naie scheitern. So fordern wir 
beispielsweise mit der Badi-Ini-
tiative gratis Badi-Eintritte für 
Kinder und Jugendliche. Zudem 
fordern wir:
•	 Gratis ÖV
•	 Günstigen Wohnraum
•	 Mehr Grünflächen
•	 Schaffhausen autofrei
•	 Diverses und zugängliches 

Kulturangebot
•	 Sportangebote stärken

Ausbildung und Lohnarbeit
Die Ausbildung und die Arbe-
it, ob bezahlt oder unbezahlt, 
macht für viele Menschen ein-
en existentiellen Teil ihres Leb-
ens aus. Umso wichtiger diesen 
Bereich und die Recht der Ar-
beitnehmenden zu stärken. De-
shalb fordern wir:
•	 Mindestlohn, auch in der 

Lehre
•	 4-Tage-Woche
•	 Bedingungsloses Grundein-

kommen
•	 Bekanntmachung der Kul-

turLegi
•	 Stärkung von prekarisierten 

Berufen, wie in der Pflege, 
an Schulen und in der  
Gastro

•	 Attraktivierung und Stärkung 
des Lehrberufes FaBe, v.a in 
Kitas

•	 Schulergänzende Betreuung 
wie Tagesschulen

Queerfeminismus
Wir fordern eine femistische 
Stadt Schaffhausen. Unsere 
Stadt muss eine sichere sein 
und zwar für alle unabhängig 
von Geschlechtsidentität und  
Sexualität. Deshalb fordern wir:
•	 Umsetzung “Berner Modell“
•	 Online-Tool um sexualisierte 

Gewalt zu melden
•	 Konsensorientierter  

Sexualkundeunterricht
•	 Aufklärung und Bildung über 

Queerness
•	 Sensibilisierung für den 

Pride Month

Demokratie
Wer bestimmt eigentlich über 
unsere Stadt? Wir haben den 
Anspruch, dass die Stadt Schaff-
hausen eine echte Demokratie ist 
und dementsprechend zugängli-
cher gemacht wird. Deshalb 
fordern wir:

•	 Stimmrecht für Ausländer:in-
nen

•	 Stimmrechtsalter 16
•	 Gratis Einbürgerung
•	 Abstimmungsbüchlein in 

einfacher Sprache und  
Übersetzungen

•	 Aufklärung über Rassismus
•	 Politische Bildung ab Sekun-

darstufe
•	 Kein Platz für Rechtsextrem-

ismus
•	 Vergünstigte Medienabos
•	 City Card nach  

Zürcher Beispiel

JUSO IN DEN 
GROSSEN
STADTRAT

Julian Marti (er) Leonie Altorfer (sie)
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Meret Kübler (sie)
2002, Studentin Politikwissenschaften & 

Geschichte

Vera Marti (sie)
2003, Studentin Hebamme

Naijwa Schüle (sie)
2006, Lernende MPA

Philip Kläui (er)
2003, Student Pflege HF

Elin Moiseew (sie)
2005, Maturandin

Maurus Van der Haegen (er)
1999, Hilfswissenschaftler / Student 

Rechtswissenschaften

Abisha Yogarasa (sie)
2006, Fachfrau Gesundheit EFZ

Sofia Kummer (sie)
2006, Schülerin

Artinë Ismaili (sie)
2001, Studentin Geographie

Lynn Heinz (sie)
2002, Studentin Rechtswissenschaft

Alena Roth (sie)
2001, Studentin Physiotherapie

Noel Wangler (er)
2003, Student Informatik

Leonie Altorfer (sie)
2004, Klassenassistentin / Co-PräsidentIn

 JUSO SH / Kantonsrätin

Runa-Moana Gloor (sie)
2005, Schülerin 

Cedric Honegger (er)
2005, Student Musik Klassik

Dimitri Oechslin (er)
2001, Freischaffender Künstler

Julian Marti (er)
2004, Maturand / Co-Präsident

 JUSO SH

Alexander Hongler (er)
2002, freier Journalist / Student 

PH Primarstufe


